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Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung. | 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Hedacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 96. 


Freytag, den 2. December 1825, 


f Berlin, vom as. November. . 

Seine Majeſtat der 92 0 haben dem Geheimen 
Kabinetsrath Albrecht den rothen Adler⸗Orden erſter 
Kaffe mit Sichenlaub zu verleihen geruhet. - 
Des Königs Majeſſat haben den Medicinal, Rath 
und bisherigen Kreis⸗Phyükus Dr. Kölle zu Danzig 


zum Regierungs- und Medicinal⸗Rath bei der Ne⸗ 


zu ernennen und das 
ruf ige Patene Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ge / 
ruhet. 1 2 x 


ei der am 23. und 24. d. M. fortgeſetzten Ziehung 
Di sten Klaſſe zzſter Königl, Klaſſen Lotterie, fiel 
der zweite Haupt ewinn von 50000 Thlr. auf Nr. 
51582. in Berlin bei Seeger; 2 Hauptgewinne von 
20000 Thlr, fielen auf Nr. 6897. und 75936. nach 
Halle bei Lehmann und nach Königsberg in Pr. bei, 
Burchard; 1 Hauptgewinn von 10060 Thlr. auf Nr. 
66310. nach Breslau bei Schreiber; 2 Gewinne zu 
sooo Thlr. auf Nr. 2381. und 21017. in Berlin bei 
Michaelis und nach Stettin bei Rolin; 7 Gewinne 
zu 1500 Thlr. auf Nr. 41945, 68405. 68818. 77200, 
‚77699. 86272. und 87175. in Berlin bei Alevin, bei 
Baller und bei Joachim, nach Breslau bei Leubuſcher, 
Danzig bei Alberti, Goͤrlitz bei Schmidt und nach 
Mänſter bei Lͤcke; 16 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
Nr. 293. 596. 13039. 20510. 20821, 26648. 30995 · 
33704. 35666. 45091. 50550. Joo. 57887. 62638. 70415. 
und sosgo. in Berlin bei Alevin, bei Magdoeff, bei 
M. Mofer und bei Seeger, nach Breslau bei Schrei⸗ 
ber, Cölln bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Duͤſſel⸗ 
dorff zmal bei Spatz, Erfurt bei Treeſter, Frankfurt 
bei Salzmann, Jauer bei Guͤrtler, Liſſa bei Hirſch⸗ 
feld, Mänſter bei Lücke, Naumburg a. S. bei Kaiſer 
und nach Reichenbach bei Pariſſen; 34 Gewinne zu 
300 Thlr. auf Nr. 2806. 5569. 7150. 11456. 13947. 
16068, 16278. 17777. 25077. 27270» 39208. 40823. 40848. 
41210, 41559. 42836. 48196. 49532, 50888, 55876, 62723» 


gierung zu Coslig EN 


63295. 63768. 64098. GGR. 71458. 21683. 76258. 76555 
81214. 82213. 82994. 85560. und 86610. in Berlin bei 
Alevin, bei Burg, bei Gronau, bei Lewent, bei Mate 
dorff, bei J. L. Meyer und bei Seeger, nach Bres⸗ 
lau bei H. Holſchau sen, und bei J. Holſchau jun., 
bei Leubuſcher und bei Schreiber, Bunzlau bei Ap⸗ 
vun, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Reinhardt und 
amal bei Notzoll, Erfurt bei Teber, Frankenſtein bei 
Friedlaͤnder, Frankfurt bei Salzmann, Freienwalde 
bei Goldſtein, Königsberg in Pr. zmal bei Heygſter, 
Liegnig bei Leitgebel, Liſſa bei Hirſchfeld, Mänſter 
amal bei Lohn, zmal bei Lucke und amal bei Wind⸗ 
müller, Potsdam bei Bacher, Salzwedel bei Pflug⸗ 


haupt und nach Schweidnitz bei Gebhardt; zr Ges 


winne zu 200 Thlr. auf Nr. 1877. 2928. 6105. 7315. 
7653. 8416. 8775. 9376. 12298. 13498. 13918. 16977. 
20349. 25576. 25822. 29987. 30709. 30837. 30838, 33483. 
34515. 37676. 38126. 39526. 41932. 43222. 44508, 4259. 
45294, 46082. 46598. 48098. 48632. 53535. 84829. 55244. 
59251. 60574.:61389. 62356. 63476. 65006, 66396. 73238. 
80400. 80632. 80782. 81502. 82315. 82738. und 87963. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 5 
Berlin, den 25. November 1825. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktſon. 


x Berlin, vom 29. November.. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Grafen Her⸗ 
mann von Sompeſch Aurich die Kammerherbn⸗Wuͤr⸗ 
de zu ertheilen geruhet. s 2 

Se. Majeitdt der König haben dem Medicigalrath 
und ordentlichen Profeſſor, Doktor Hagen zu Königs 
berz den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub zu verleihen geruhet. f ) 

Seine Königliche Majeſtat haben den bisherigen 

ammergerichts: Aſſeſſor Paſchre zum Stadt, Jae 

sth bel dem Stadigerichte zu Potsdam zu ernennen 


geruher. ; 
Der bisherige Advokat Franz Packenius zu Aachen 


iſt zugleich zum Anwald bei dem dortigen Landge⸗ 
richte beſtellt worden. 
— 

Bei der am 25. und 26, d. M. Baier Ziehung 
der sten Klaſſe safter Königl. Klaſſen⸗Lotterie, fiel 
ein Hauptgewinn von 10090 Thlr. auf Nr. 60246. 
nach Iſerlohn bei Hellmann; ein Gewinn von 5000 
Thlr. aufs Nr. 4777 in Berlin bei Seeger; 3 Ge⸗ 
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 24530. 38193. und 

06. in Berlin bei Meinhardt und bei Seeger und 
nach Drieſen bei Löwenberg; 5 Gewinne zu 2500 Thlr. 
auf Nr. 16120. 36323, 60502. 62954. und 83333. in 
Berlin bei Burg, nach Danzig bei Reinhardt, Görs 
litz bei Schmidt, Halle bei Lehmann und nach Titſit 


bei Behr; 13 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 2814. 8588. 


13494. 19922. 20130. 20307. 40046. 40409. 46759. 49915» 
52502. 58799. u. 63580, in Berlin bei Burg, bei Gronau 
und amal bei Matzdorf, nach Breslau bei J. Holſchau 
jun., Brieg bei Böhm, Coblenz bei Stephan, Frankfurt 
ei Salzmann, Graudenz bei Neumann, Halle bei Fehr 
mann, Jülich bei Mayer, Magdeburg bei Brauns und 
nach Neiſſe bei Jabel; 38 Gewinne zu zoo Thlr. auf Nr. 
2179. 7938. 10678. 11275. 13261. 15386. 17155. 19980, 
20493. 23742. 24097+ 24209. 25109. 26209. 29747. 308 17. 
31931. 32127. 35212, 36402. 38924. 42974. 43224. 47748. 
sı5ar. 52529. 60520, 66376. 71276. 78030. 87891. 92929. 
33292. 83613. 83691. 89601. 86:05. und 87616. in Ber- 
n zmal bei zu bei Grad, zmal bei Gronau, bei 

„ bei J. L. Meyer, bei Niemann, bei Seeger 

und bei Straßburg, nach Beeskow bei Thieme, Bran, 
denburg bei Sellow, Breslau amal bei 85 Holſchau 
jun, und amal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Cort⸗ 
bus bei Breeſt, Danzig zmal bei Reinhardt, Duͤſſel⸗ 
dorf bei Simon und bei Wolff, Frankfurt bei, Baß⸗ 
witz, Halberſtadt bei Landwehr, Hamm bei Huſkel⸗ 
mann, Erasau bei Heinze, Liegnitz bei Leitgebel und 
dei Riedel, Magdeburg bei Noch, Mühlhaufen bei 
Blachſtein, Quedlinburg bei Dammann, Schweidnttz 
bei Gebhardt und nach Stettin amal bei Rolin; 57 


Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 816. 4031. 8018. 9454 


9470. 16635. 19593. 20946. 21345. 21899. 22853. 22901. 
23075... 23160. 23692. 24374. 24512. 24867. 26068. 27213. 
28956. 29439. 32686. 33012. 35785. 35894. 37252. 38181. 
39036. 40189. 40391. 44648. 46655. 48600. 52188. 52951. 
54712. 56421. 56792. 57082. 60987. 6.418. 63537. 63726. 
66702. 67271. 70658. 72495. 7365 3. 74416. 74643. 76165. 
76741. 78975. 83328. 83766. und 86748. Die Ziehung 
wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 28. November 1825. 5 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Aus den Maingegenden, vom 25. November. 
Der Könige. Großbritt. Generals Lieutenant, Sir 
Hudſon kowe, bekannt als Gouverneur auf St. Ar 
tena während des Exils Napoleons, iſt am 19. No⸗ 
vember in Frankfurt angekommen. 5 
In dem Nürnberger Correſpondenten finder ſich 
folgendes intereffante Dokument unter der ueber⸗ 
ſchrift: „Oeffentlicher Dank.“ Unſere proteſtantiſchen 
Micchriſten haben uns heute einen oͤffentlichen ums 
auslöſchlichen Beweis ihrer liebevollen Achtung ge⸗ 
geben, indem fie einhellig die Herrgottskirche unſeim 
sliſchen Kultus unter den liberalſten Bedingungen 
eigenthümlich gewidmet und überlaffen haben. 2 — 
dem wir dem derehrlichen Magistrat, der proteſtann⸗ 


ſchen Geiſtlichkeit, den Gemeindebeyollmaͤch tigten und 
allen proteſtantiſchen Bürgern der Koͤnigl. Baierſchen 
Stadt Noͤrdlingen hie mit öffentlichen Dank für dieſes 
ewige Denkmal ihrer religiöſen Toleranz und ihrer mit⸗ 
chriſtlichen Großmuth darbringen, und zur Fortſetzung 
unſerer dankbaren, freundſchaftlichen Geſinnungen 
und nachbarlichen Betragens gegen unſere proteſtan⸗ 
tiſchen Mitchriſten uns feiertich verpflichten, zweifeln 
wir keinen Augenblick, daß unfre katholiſchen Mit⸗ 
bruͤder, durch das hehre Beiſpiel von Nördlingen ges 
leitet, in ihren fo oft ſchon bewaͤhrten toleranten Ges 
ſingungen und Handlungen fortfahren, und gegen 
unfere proteſtantifche Miechriſten die nämliche liebe⸗ 
volle Achtung ſtets erwiedern werden. Noͤrdlingen, 
am aten November 1825. Der Ausſchuß der katholi⸗ 
ſchen Kirchengemeinde von Nördlingen und Hertheim. 


Copenhagen, vom 19. November. 

Am raten d. beging die hiesige Univerjitdt das Re⸗ 
formationsfeſt und ihre Reſtauratton durch den hoͤchſt⸗ 
feligen König Ehriftian III. Der Profeſſor der Orien⸗ 
zaliſchen Sprachen, Dr. Rasmuſſen, hat zu diefer 
Feierlichkeit eine Abhandlung über den Handel der 
Araber und Perſer mit Rußland und Scandingvien 
im Mittelalter herausgegeben. 


Genf, vom ı5. November. 

Da die Zahl der Katholiken, die ſich jahrlich mek⸗ 
den, um als Proteſtanten aufgenommen zu werden, 
fehr groß iſt und es Ungelegenheit mit ſich fuhrt, die 
fen Schritt auffallend zu machen, um nicht den Re⸗ 
ligionsfrieden dadurch zu ſtören, fo har die ehrw. 
Prediger⸗Geſellſchaft beſchloſſen, jeden, der den Wunſch 
dazu zu erkennen giebt, zum heil. Abendmahl zuzu⸗ 
laſſen; ohne ihn wie bisher erft einer vorgaͤngigen 
Prufung noch einer offentlichen Abſchwoͤrung zu un 
terwerfen, auch alle Kinder, die zur Taufe in einem 
unfrer Tempel dargebracht werden, aus dieſem Grun⸗ 
de allein als Reformirte anzuſehen. | 

Paris, vom 19. November. 

Die Regierung wird eine Expedition ausruͤſten, um 
die Gewäſſer zu unterfuchen, wo nach neueren, fo 
wahrſcheinlichen Vermuthungen la Peyrouſe verun⸗ 

uͤckt fein dürfte, und zugleich Neu⸗Guinen zum 

weck einer etwanigen Niederlaffung und Gewüͤrz⸗ 
Cultur näher zu erforſchen. Der Fregatten, Capitain 
Dur ville folk fie befehligen. Er war mit Hrn. Du⸗ 
perrey auf deſſen e 

Man ſchreibt aus Sitten, daß das Collegium der 
Jefunten (deren man gegen go im Wallis achle) dort 
jetzt zu sooZöglingen eingerichtet worden. Unter ans 
deren Zweigen des Einkommens, welche dieſe (in der 
Schweiz bekanntlich mit ihrem eigentlichen Namen 
auftretenden) Vater ſich verſchafft, fer auch einer der 
erſten Gaſthöfe im Fryburgiſchen, den fie durch Laien⸗ 
bruder verwalten ließen. 

Der Großrabbiner von Cologna, den Hr. Noah, 
der Stifter der Stadt Arrarat auf der Inſel im 
Niagara, zu einem ſeiner Emigrations⸗Commiſſaire 
auf dem Curopäiſchen Continenm ernannte, lehnt im 
heutigen Journ, d. Deb. dieſe Ehre ab. Der neue 
„Richter in Ifrael,“ der durch alle Welt eine Kopf⸗ 
ſteuer vom jedem jüdifhen Haupte ausgeſchrieben, 
fol vor allem feinen Beruf und feine Ermächtigung 


darthun und die Stelle in den Propheten nachweiſen, 
worin ein Sumpf in Nord⸗Amerika zum Vereinigungs⸗ 
punkt der zerftörten Reſte Iſraels beſtimmt ik. Hr. 
de Cologna lehnt die Ehre, die Hr. Noah ihm er⸗ 
wieſen, auch im Namen der Oberrabbiner Hierſchel 
und Meldola in London, ab. Gott allein kennt die 
Zeit der Neſtauratien der Iſraeliten, ſagt er; Er 
ſelbſt wird fie durch unzweideutige⸗ Zeichen der Welt 
kund thun, und jede Vereinigung, die einen politiſch⸗ 
nationalen Zweck hat, iſt, nach dem Talmud, Trac⸗ 
tat Ketouboth Fol. 111., ein Majeſtaͤts verbrechen ger 
gen Gott. Die Israeliten find ihrem Glauben zu 
treu, hangen zu innig an den Ländern, wo fie leben, 
find den Regierungen, die ihnen Schatz und Freiheit 
Lenin zu ergeben, als daß ſie das chimaͤriſche 

onfuiar eines Pſeudo⸗Wiederherſtellers nicht als ein 
lächerliches Hiſtoͤrchen betrachten ſollten. Aus Billig“ 
keit will Hr. von Cologna feinen Amtsbruder jen⸗ 
feits des Atlantiſchen Meeres doch wenigſiens fuͤr ei⸗ 
nen ehrlichen Fantaſten gelten laſſen. 

Die Spaniſchen Ultra's geben dem Herzog del Ins 
fantado bereus den Namen eines pastelero (Modes 
zirten oder Schwachen.) 


Rom, vom 10. November. 

Das berühmte Gemälde von Michael Angelo in der 
Sixtiniſchen Kapelle, das juͤngſte Gericht vorſtellend, 
hatte, ſeiner Beſchadigungen wegen, reftaurirt wer 
den ſollen. Der Restaurator zeigte aber bald, daß er 
die dazu noͤthige Geſchicklichkeit nicht beſitze, und feine 
Arbeiten wurden eingeſtellt. Mittlerweile hat der 
berühmte Proſeſſor Minardi eine treffliche Kopie da⸗ 
von verfertigt, welche von dem Ritter Longhi zu Mair 

land in Kupfer geſtochen werden ſoll. 


Madrid, vom 8. November. 

Man ſchreibt neuerdings von Bekanntmachung «ir 
ner Amneſtie; wenn ſie aber die Ausnahmen enthat 
ten ſollte, von denen die Rede iſt, ſo waͤre es beſſer, 
fie gar nicht bekannt zu machen, denn es wuͤrden 
über 30,000 Menſchen Ehre und Amt dabei ver⸗ 


lieren. ; S ge 
Der Zuftand unfrer Finanzen wird mit jedem Tas 
e bedenklicher und verwickeller. Aus Mangel en 
eld kann das Genie Corps nicht hergeftellt werden, 
obgleich die meiſten Offiziere deſſelben purificire fin), 
Der Römiſche Hof ſoll dem Herzog von Infantas 
do eine Note haben zuſtellen laſſen, worin Se. Heil. 
erklaren, Sie konnten es nicht länger gleichgültig an 
ſehen, daß es in den Spaniſch-Amerikaniſchen Pro, 
vinzen an Biſchoͤfen fepier und hielten ſich verpflich 
tet, die Regierung Sr. kathol. Maj. angelegentlich 
zu erſuchen, ihre vormaligen Colonien entweder wie 
der unter ihre Bothmaͤßigkeit zu bringen, oder den 
Oberhirten der Kirche in Stand zu ſezen, die be; 
wußten Bifhöfe ernennen zu konnen, ohne deshalb 
in Mißhelligkeit mit Spanien zu gerathen. 


i Buenos⸗Aires, vom 10. October. 

Die Deputirten der Banda oriental zum General 
Congreß der vereinigten Suͤd⸗Prodinzen werden hier 
ſtändlich erwartet. Der Direktor Francſa, fagt man, 
babe Bolivar einen Agenten geſchickt; indeſſen find 
bis jene feine Abſichten nicht befannt. Unſere Ru 
gierung denkt ernstlich an die Koloniſirung von Pa⸗ 


— 


tagonien, welches ſich im Süden unſerer 2 i 
bis an das Cap Horn hin erſtreckt, 1 deſſen Alma 
nicht fo rauh iſt, als man gememiglich glaubt. Die 
Verbindung zwiſchen Patagonien und Buenos⸗Aires 
wird gegenwärtig zur See unterhalten; man kann in 
8 bis 10 Tagen hier Nachrichten aus jenem Lande 
erhalten, obgleich der Weg zur See äber 100 (Deut, 
ſche) Meilen groͤßer iſt, als der zu Lande. Durch den 
Beſig diefer Strecken würde unfer Staat ſich um 
5600 (Deutſche) Q.⸗Meilen vergrößern und eine Aus⸗ 
dehnung bis zum saften Grad S. B. erhalten, Un⸗ 
ſere Regierung hat bereits den dortigen Volkerſtam⸗ 
men den Antrag gemacht, ihnen einen Theil ihres 
Landes abzukaufen. Im J. 1822 hatten eigends da⸗ 
zu ernannte Kommiſſarien Zaſammenkuͤnfte mit den 
Kaziken, von denen die vornehmſten waren; Lincon 
Afonne, Aynepan, Pichi loncoy, Anafilu, Chemabillu, 
Cachul, Chanapas, Caſtrell, Epuan, Huilletruz, Tür 
kuman, Amenaquel, Nekulpichui, Triu, Pitri, Kalt⸗ 
fan, ſammtlich Häuptlinge der Akanen und der Pants 
pas- Indianer; ferner Niginit, Quiniſolo, Pichiman⸗ 
dura, Pandilkoi Kanal, Gaeguſen und Napalo, Ka 
ziken der Huilichen und der Talmech⸗Nation. e Die 
meiſten Patagonier find an 7 Fuß boch, fie gehen 
halb nackt und beſitzen große Koͤrperkraͤfte. tele 
der Kaziken willigten in den Kauf, forderten aber 
ungeheure Summen. Dies und der Einfluß, den die 
Häuptlinge der kriegeriſchen Runkelen (bei Chili) auf 
fie übten, vereitelte damals den Erfolg dieſes „Par⸗ 
lamento's.“ Indeſſen hat man dieſes Jahr neue Ver⸗ 
ſuche gemacht, deren Ausgang noch nicht gemeldet 
werden kann. Wir wiſſen, daß Engliſche und Fran⸗ 
zoͤſſche Schiffe die Patagoniſchen Kuͤſten neulich bes 
ſucht, und die Pläne von den Kuͤſten haben aufneb⸗ 
men laſſen; die Gründung Europdifher Kolonjen in 
dieſer Gegend kann uns aber keinesweges angenehm 
5 Er 11 2 1 daß die Plata⸗Pro⸗ 
n Beſiz von Patagoni i 

verſchaffen werden. „ 


London, vom 18. November. 

Aus Franz. Blättern iſt zu erſehen, da f 
Gironde Unglück durch die e 7 
dem ein Dampfbbot bei dichtem Nebel unverfehens 
mehrere Boote übergefahren, wovon die Menſchen 
jaͤmmerlich umkamen. Dieſes hatte die ſehr einleuch⸗ 
tend nothwendige Folge, daß alle Dampffahrt im Ne⸗ 
belwetter verboten wurde; ein jedoch ſehr unange⸗ 
Be beſchraͤnkender Umſtand für die neue Erfin⸗ 
Ein Handelsſchreiben aus Calcutta vom 18. Juni 
meldet, daß alle, von der Regierung 57 
Transportſchiffe wieder gemiechet worden, weil die 
Unterhandlungen in Prome fehlgeſchlagen ſeien. Ein 
2 Feldzug in Ava ward für unvermeidlich ges 


Sehr neue Briefe von St. Petersburg, d 
Rätigung 4 he wollen, Frechen = 
nachtheiligen Aenderung in d ö 
9 r. 25 185 e eee 
ie vorige Woche em berühmten Dr. 
in der Hauptkirche von Glonceſier ehe nt 
State errichtet worden, die 7 Fuß hoch, und auf eis 
nem 8 Fuß hohen Fußgeſtell angebracht iſt. Auf der 
Vorderſeite deſſelben lieſt man nur die einfachen Wor⸗ 


se: Edward Jenner, die Zeit und den Ort feiner, 
Wedurt und feines Todes. 8 
Aus Halloway (B. St.) wird unterm roten v. M. 
det, daß der Waldbrand ſortdauernd in einer 
Strecke von hundert Engl. Meilen wuͤthe; bei Rip⸗ 
lay und in der Umgegend ſind ſchon 300 Morgen 
Holz eingeäfchertz. dis Flammen durchziehen eine hal⸗ 
be (Deutſche) Meile Weges in 9 Stunden 18 Minu⸗ 
ten. Ein dicker Rauch bedeckt den ungeheuren Raum 
von 18 Breitengroden (150 Deutſchen Meilen ), ſo 
daß man einen für Lunge und Augen fehr empfind⸗ 
lichen Nebel in Neu- Pork, Washington, Montreal 
und Zusbeck empfindet. Für die Abgebrannten in 
Miramichi find hier und in Liverpoel zahlreiche Bei⸗ 
trage eingegangen 2 
n Bengalen werden jetzt, unter der Leitung der 
Britten, über 12000 Hinduknaben und 12 Mädchen 
auf Europdiihe Weiſe unterrichtet. 

Am taten erſchtenen die Heeringe in ſolcher Mens 
ge an der Küfte von Folkſtone, daß die Fiſcherboͤte 
zwei bis dreimal auslaufen mußten, um Ladungen 
einzunehmen und nach der Stadt zu bringen. 


Madras, vom 16. Juli. 

Der Krieg in Ava ſcheint nach den neueſten und 
zuverlaͤßigſten Nachrichten fo weit von feinem Ziel 

u ſein, als er heute vor einem Jahre war. Sir A. 

ampbell iſt mit der Hauptmacht in Prome und die 
Regenzeit iſt mit ihrer vollen Gewalt eingetreten und 
die Truppen kraͤnkeln. Die großen Koſten dieſes 
Krieges haben die Regierungs⸗Caſſen beinahe erſchoͤpft 
und es wird, fürchten wir, wenn derſelbe fortdauert, 
eine neue Anleihe eröffnet werden müſſen. Viel⸗ 
keicht aus dieſer Erwartung, ſo wie durch Nachrichten 
vom Londoner Markte, hat der Cours in Calcutta, 
und ein wenig auch hier, eine guͤnſtige Wendung ge 
nommen. > 25 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 6. November. 
Die Trieſter Zeitung vom sten November enthaͤlt 
Folgendes: Ein in drei Tagen aus Corfu hier eins 
ame Schiff meldet, nach Ausſage einer von 
udg in Lorfu eingetroffenen Engliſchen Fregatte, 
daß die Tuͤrkiſch⸗Egyptiſche Flotte gluͤcklich in Suda 
angekommen ſei; fie ſoll 12,000 Mann (worunter 
2000 Reiter) an Bord haben.“ Ibrahim ift bei Kor 
Zinth auf eine Griechiſche Schaar geſtoßen, die ein 
Piemonteſer Coſta befehligte; er ſchlug fie, nahm ih⸗ 
ren Anführer gefangen, und befindet ſich nun unter 
den Mauern von Napoli di Romania. Unter An⸗ 
sührung des Se Caffinelli, thaten neulich 
000 Griechen einen Ausfall aus Miſſolunghi, aber 
e wurden zuruͤckgeſchlagen, und Caſſinelli, der den 
uͤrken in die Hande gefallen iſt, ſoll von ihnen ger 
ſpießt werden fein. a 5 
‚Ein Sohn Colocotroni's wird die Tochter der bes 
zuͤhmten Seeheldinn Bobeling heirathen. 
ach den neueſten Briefen aus der Levante, hat 
der Oeſterreich. Befehlshaber im Archipel von feiner 
Regierung neue Inſtructionen erhalten, welche ihm 
den gemeſſenen Befehl ertheilen, ſich der Viſitirung 
der, Oeſterreichiſchen Unterthanen gehörigen, Hans 
delsſchiffe zu widerſetzen, und, fo viel es die Umſtaͤn, 
de erlauben, ſeine 1 5 fe ſo zu vertheilen, daß 
ie alle Eingriſfe in die Rechte der Neutralen zu ver 


rung aͤhnliche 


hindern vermögen. Man verſſchert, der Franzöſiſche 
Befehlshaber, Hr. v. Rigny, habe von ſeiner En ie⸗ 
efehle erhalten und die Franzoͤſſſchen 
Kriegsſchiffe wuͤrden in Zukunft alle den Oeſterreichi⸗ 
ſchen zugefügten Unbilden ſtrenge ruͤgen, fo wie es 
die Oeſterreichiſchen Kommandanten in Anſehung der 
Franzoͤſ. Schiffe ihun wurden. 8 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 12. November. 

Am zien October ſollen die Tuͤrken in eine Batte⸗ 
rie von Miſfolunghi einen Brief geworfen haben, 
worin fie um eine Zuſammenkunft mit den Griechi⸗ 
ſchen Generalen baten. Die kurze Antwort darauf 
war, daß die Griechen keine Luft hätten, den Türken 
anders gegenüber zu ſtehen, als mit dem Sabel in 
der Hand. Am Tage darauf machte die Beſatzung 
nach demſelben Bericht einen Ausfall, wobei eines 
der Tüͤrkiſchen Belagerungswerke geſprengt wurde, 
fo daß dieſe ſich jetzt in den vom Platze entferntesten 
Laufgraͤben halten muͤſſen. 


Vermiſchte Nach richten. 
Stargard. Am Donnerſtage den roten d. M. 


war die Sonne bei wenig bewölftem Himmel von 


fünf Nebenſonnen im concentriſchen Kreiſe umgeben, 
die durch drei Nebenſonnen im excentriſchen Kreiſe, 
tangentirt wurden. Dieſer impofante Anblick des 
Regenbogenartigen Farbenſpiels waͤhrte von 73 bis 
8 Uhr, verſchwand dann, erneuerte ſich aber nach eis 
ner halben Stunde wieder, wo ſich aber im excen⸗ 
triſchen Kreiſe vier Nebenſonnen zeigten. Ganz ent⸗ 
fernt aus dieſen Bahnen ſtand neben der Sonne, 
derer Abbild in blaſſer Farbe, gleichſam als wenn 
derfelben ein Spiegel gegenüber geſtellt worden wäre, 
um 94 Uhr erloſchen fie ſaͤmmtlich, der Himmel ers 
heiterte ſich, und das ſchoͤnſte Wetter führte dieſen 
Tag in den Schooß der Ruhe. Alte Wetterprophe⸗ 
ten wollen hieraus auf einen harten Winter ſchließen. 
Wie die Stadt Bremen bereits gethan hat, ſo wird 
jetzt, nach Anerkennung der Unabhängigkeit Hayti's 
von Ben Frankreichs, auch Hamburg und Luͤbeck 
enen Konſul nach Hayti ſchicken. 

Ein gewiſſer Ignazio Roberto aus Trojna in Si⸗ 
ellien hat eine Maſchine erfunden, mittelſt welcher, 
ſtatt der e und gefaͤhrlichen Dampfmaſchi⸗ 
nen, die Schiffe durch Menſchen bewegt werden. 
Drei Perſonen, von denen jede eine Stunde arbeitet 
und zwei Stunden ausruht, reichen hin, ein Schiff 
von 20 Tonnen (40,000 Pfund) zu bewegen. 
Maſchine koſtet 600 bis 1000 Ducati. 

Bei Kanea auf der Inſel Kandig befindet 


5 Au: 3 
einem Ahornwalde, deſſen Baͤume an 70 80l boch 


ſind, ein Weingarten einzig in ſeiner Art. Jeder der 
Baume iſt mit Weinreben umpflanzt, und damit bei 
dem guten und feuchten Boden bis zum 
deckt. Die Reben, die vier Zoll im Durchſchnitte 
haben, und große Lauben bilden, tragen Trauben, 
die mitunter zwei Fuß und darüber lang find, aut 
Trauben werden zwei Monate fpäter reif, als die 
auf den dortigen Hügeln wachſenden, haben aber ei⸗ 
e a Geſchmack und halten ſich ſehr 
ange. : - 


Ein Aufwaͤrter in einem Gaſthoſe zu Wien iß Fürze 


Die 


Gipfel be⸗ 


| 


} 


* 


lich recht in feinem Berufe geſtorben; er erſchoß ſich 


namlich mit einer Flaſche Bier. Er wollte fie einem 
Gaſte bringen; da kein Korkzieher in der Naͤhe war, 
zog er den Pfropf mit ſeinen Zähnen heraus. Mit 


einem Knall ſprang der Kork ihm in den Hals, das 
ſchaͤumende Bier nach, und der Ungluͤckliche ſtarb 


auf der Stelle. 


Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. z 
(Fortſetzung.) 

II. Aus dem Regierungs- Departement Stralſund 
fuͤr den Monat October d. J. 

Die Witterung war bis zum ıstem faſt immer be⸗ 
ftändig und gelinde, von da ab aber veränderlich und 
kühl, wobei es häufig regnete. Vorherrſchend waren 
die füdweſtlichen und Weſt⸗Winde. — Des Barome⸗ 
ters höchfter Stand war am ıgten 28 7/4 und der 
niedrigſte am aoften 26’! 11/4, „ Das Thermometer 
ſtand am hoͤchſten den ızten Nachmittags ＋ 14° und 
am niedrigſten den zoſten Vormitlags + 44°. — Die 
Setreidepreife waren: 


in Fr Greiſs⸗ 
Bee . wald. 
Re. ſar pf. INt. ſar. pf. 


Barth 
Rt. for. pf. HNt. ſor. pf. 


Wolgaſt. 


—ͤ—ñ—ñ——ä̃—⅛ũ g ͥ — 


Waizen 12 al-I26l ch ı 5 8 4 1 
Roggen... 1120] „is e- s- 3 
Gerſte ... . 116 44-42-1671 —115 10 
Hafer 412 5er 40j22 
Erbſen . 422 9119 6-426 9213 
Kartoffeln... — 9 1-9 s 7e 


ie vorherrſchende Krankheits-Conſtitution war in 
Neem ee ee gage das Scharlach⸗ 
fieber verbreitete ſich immer mehr im Lande, feine 
Boͤsartigkeit nimmt jedoch ab. Auch kamen hauf 
Hatsentzündungen vor und der Keichhuſten zeigte fi 
oradiſch. — Viehſeuchen kamen gar nicht vor, doch 
auert in Ranzin die Tollwuth noch fort. — Ungluͤcks⸗ 
fälle: Zu ehn 
raben verſchͤttet und fand feinen Tod; in Puͤtnitz 
erſdafte A ei Mädchen wahrſcheinlich aus Furcht 
vor Beſtrafung eines Diebstahls; der Greifswalder 
Kreisbote ſtarb in Folge eines Sturzes vom Pfers 
de. — Feuerfch - 
baus und in Nadelolg ein Hollandergaus ab. — J 
den vier Häfen des Departements ſind 93 Schiffe von 
62 Durchſchnittslaſten und zwar die Halfte geballaſtet, 
eingelaufen und 46 von 60 Durchſchnittslaſten und 
zwar 10 geballaſtet, ausgelaufen. Neun Poſtdampf⸗ 
ſchiffe kamen won Schweden an und gingen dahin 


= 


ab. Die Ausfuhr beftand in Butter, Lein- und Rapp⸗ 


kuchen, Brennholz, Seife, Fenſterglas, Leinwand, 

55 und Getreide, naͤmlich 41555 Sch. Waizen, 

5936 Schfl. Roggen, 17905 Sf. Gerſte, 23796 Schft. 
afer, 178 Sch. Widen und 9180 Schfl. Malz. Die 
aupteinfuhr⸗Artikel waren 402 Laſt Bretter und 
tangen, 2222 Etnr. 13 Pfd. Eifen und Eiſenwagxen, 

42 Ethr. 88 Pfd. Holzwaaren, 6365 Cinr. Hanf, 

77 Tonnen Kalk, 2134 Cinr. Steinkohlen, 3188 Cenx. 
heer und Pech, 61 Laſt Trapp, 


lieſen und Schlei 
ſteine 16. Rn: folgen” K 


Wolgaſt wurde ein Arbeitsmann beim Lehm 


Aden: in Barth brannte ein Garten⸗ 


1 
Publik an dum. 

Mit Bezug anf die bereits beſtehende und zulegt un⸗ 
ter den often März d. J. erneuerte Verordnung, die 
Pocken⸗Impfung betreffend, werden ſaͤmmtliche Einpeh⸗ 
ner deshalb von Neuen aufgefordert, auf das Erxkran⸗ 
zen ihrer Kinder und Angehörigen an Blatern ähnli⸗ 
chen Ausſchlaͤgen ſehr aufmerkſam zu ſein und ven dem 
wirklichen Erkranken derſelben, bey K Ntlr. Strafe, iuner⸗ 
bald der erfien 12 Stunden des Bekauntwerdens, em 
Poltzei⸗Commiſfarius des Revlers Anzeige in machen, 
well die wirklichen Menſchen Bixttern im dieſigen Gar⸗ 
e Ausbruch gekommen find, und eine 

eitere Merbreitung, ungeachtet der dagegen getroffenen 
zweckmaͤßigten Verſichts⸗Raaßregeln, dennoch 
eintreten koͤnnte. Stettin, den 27. Povbr. 1925. 

- Koͤniglicher Pollzei⸗Direetor. Stolle. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute früh 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Mädchen zeige ergeben 


an. Neuwarp den 28. Wonbr. 1325. 
Nieſemann, Apotheker. 


Anzeigen. 

Ein jeder, der noch Forderungen an den verſtorbenen 
Muſik⸗Directer Haak hat, beliebe ſich deswegen ſpate⸗ 
tens bis Neujahr k. J. in deſſen Wohnung, weißen Dar 
radeplatz No. 877 zu melden. 


Bei der gegenwärtigen Vergrößerung meines Locals 
bin ich im Stande, noch einige Penſtonairs unter biui⸗ 
gen Bedingungen anzunehmen. Eltern, welche mir ihre 

inder anvertrauen wollen, dürfen ſich der forsfältigr 

-fien und zweckmaͤßigſten Behandlum virfichert dalten. 
Stettin den 1. Deebr. 1829. 3. Reichert, 
Lehrer an der ifraelitifchen Buͤrgerſchuſe. 


Italieniſcher Sprach ⸗ Unterricht. 

Da in größeren Städten Deutſchlands das Italleni⸗ 
(de unter den gebildeten Ständen fich jetzt einer deſon⸗ 
ers günſtigen Aufnahme erfreut: ſo entſpricht es ge; 
wiß den Wünfchen der Sprach⸗Liebhaber, wenn ich ihnen 
bier Gelegenheit gebe, dieſe vortreffliche Sprache nach 
einer leichten und ſaßlichen Methode zu erlernen. Die 
reſp. Theilnehmer werden erſucht, ſich ſpateſtens bis zam 
sten d. M. bei mir zu melden, indem Januar 1926 der 
Unterricht beginnen, und ich wegen fonfliger Beſtim⸗ 
mung meiner Zeit, demſelben nur einige Stunden wib⸗ 

men wuͤrde. E. Griſchow, Heumarkt No. 866, 


Die Papferbandlung 
von a 


. C. F. Gutberlet 
f in Stettin 

iſt auf das vollſtaͤndigſte mit allen Soften i67, 

eichen⸗ und bunten apieren, befonders e 
ken Sorten extra dünnen Poftpapieren, fo wie auch 
mit fertigen 

Handlungs: und Haushaltungsbuͤchern 
verſehen und empffehlt ſich damit ergeben, 


PETE ELITE 1 N „ . * 


„ Sehr . Tuche % 
in den modernſten Farben zu Mänteln und Ueber- %* 
Se öcken für Herren, auch in wollblau und ſchwart, Se 
& fo wie mehrere in mein Fach eingreifende Artikel, * 
erhielt wieder greße Auswahl, theils von der 2 
„ Frankfurther Martini⸗Meſſe, thrils aus den Nie- K 
s derlanden; und empfehle ich ſolche zu den billig 
ſten Preiſen. A. F. weiglin, * 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. * 


Franzoͤſiſche und Nürnberger 
Spiel ſache n, 
für Kinder beiderley Geſchlechts paſſeud, habe ich in 
großer Auswahl erhalten, und empfihle ſolcke za aufs 


d billi zen Prriſen. . B. Bertinetti 
N an 5 eumarkt No. 136. 


Ein ſehr huͤdſches Sortiment verſchiedeuer Handarbei⸗ 
ten in Tapiſferte, Perlen und gehaͤkelt, als: n 
Arbeitsbeutel, Lichtſchirme, Treſorſcheintaſchen, Tatacks⸗ 
taſchen, Tabacks beutel, Zigarrenbüchſen, Pfeifenſchnüre, 
Feuertaſchen, Taſchenbüͤcher, Tragekaͤnder u. m. dgl. Ge⸗ 


genß ande empfehle ich biermit 7 o weiß. 


Seidene Herrn⸗, Knaben⸗ und 
2 . * i 
jelt in den neueſten Fagons und empfiehlt zu den 
dillsten Preiſen bei ſebr ſchoͤner Qualität 


P. F. Dürieur, Schuhſtraße No. 148. 


Haar⸗ und Seiden⸗Locken 


en 
b r mit Locken, 
neueſte Drathkörbchen mit Bronge, 
Schnur⸗Taſchen von Seide und Garn, 
Stahlflittern zu Stickerelen in ſehr vielen und ſchoͤ⸗ 
nen Muſtern, 
Strick perlen in allen ſchönen Farben, 
Chignon, und Seiten⸗Rämme von Horn und 
A ane ie 
aupt eine reihe Auswahl neueſter Gegenftände im 
Be ſo wie in allen übrigen zu meinem Geſchaͤft 
geböͤrenden Artikeln empfehle ich ganz ergedenſt. 


P. F. Duͤrieuͤr, Schuhſtraße No. 148. 


Die Berliner Schuh + Niederlage, 
chuhſtraße No. 148, 
empfiehlt ſich mit Hinweiſung auf ihre Beilage in No. 87 
der Stettiner Zeitung einem bochgeehrten Publikum ganz 
ergebenſt. Die inzwiſchen mitunter gefehlten weiß ſei⸗ 
denen Damen- und ſammetledernen Herrn⸗Tanzſchube 
find wieder in bedeutender Auswahl angekommen. 


„ 


Preiſen 


Börſen, * 


Haarfarben und beliebten Facons, fo wie auch 


Ber a N 
S. A bel junior, 

x Kohlmarkt 429, 

find fortwährend Staats ſchuldſcheine, pommerſche Pfand⸗ 
briefe und alle andere Staatspapiere zu den billigſten 
Eourfen zu haben, und auch beſtens zu realiſiren. 


2 4 444444 
* Barege und Barege⸗Vallkleider * 
in ſebr schönen Lichtfarben empfehlen zu billigen 
> ee 

S KAAN 


Fertige Eircaſſtenne-Damen⸗ Mäntel, 
nach dem neueſten Pariſer Geſchmack, Au: 
ßerſt geſchmackvoll und ſauber gearbeitet, 
empfehlen zu billigen Preiſen 

Meyeirheim & Comp., 
Grapengießerſtraße No. 166 
im Tietzkowſchen Hauſe. 


* KIK 
J. Meyerheim & Comp., *. 
Grapengießerſtr. No. 166 im Tietzkowſchen Haufe, . 
haben nachbenannte Waaren, um ſchnell damit zu 
raͤumen, im Preiſe heruntergeſetzt, als: N 
moderne bunte Kattune von 15 Sgr. auf 73 
E 
> 


und 64 Sgr., 
carirte und geſtreifte Ginshams von 10 Sgr. 
k. * 


ee eee ec 


+ 
* 
235 
* 
* 
+ 


Mit allen Sorten Neujahrwünfchen empfiehlt fich 
Wilhelm Thomas, 
Grapengießerſtraße No. 419 in Stettin. 


Ich werde vom ıflen December an in der Fuhrſtraße 
No. 850 wohnen, und fortfahren, meine geehrten nde 
mit Mittageffen zu 3 bis s Athlr. monatlich, ſo wie 
mit Abendeſſen, und zum Frübſtuͤck mit allen Arten von 
Erfriſchungen, als Caviar, Carbonade, Sardellen, ma⸗ 
kinittem Windaal, Neunaugen, Beefftück ze. zu ber 
dienen. Ich danke zugleich für den ſeltberigen genetg⸗ 
ten Zuſpruch und werde durch die beſte Bedienung mich 
des fernern Zutrauens meiner geehrten Freunde würdig 
machen. Stettin den 27. Noobr. 1825. Vochts. 


In Commiſſions⸗, Speditions- und Wechſel 8 
u 8 Prein, empfiehlt en 
ſicherung der reellen Bedienung s 

A C. B. Raskel in Pofen. 


Gan: gründlicher Unterricht im Schneidern fuͤr Maͤd⸗ 
chen wird ettheilt, und ik das Nähere dieſerhalb große 
— No. 591 in der dritten Etage zu ers 

en. 

Ein Frauenzimmer, welches ſich mit dem Unterricht 
junger CHE Auer bert wach be 

ande geſucht. aruͤber giebt der 
Felbwebel Peterb, Nödenberg No. 2. 


\ Verloren. : 
Dem Gaſtwirth Sbert zu Wollin find die Zinsſchelne 
der Pfandbriefe: 5 B 
Boramwall, Greiffenhagenſchen Kreiſes, No. 35, 100 Rt, 
Sarow, Demminſchen Kreiſes, No. 178, 100 Rthkr., 
Frlederizenhorſt, Pyritzſchen Kreiſes, No. 44, So Rt., 
Kaeſecke, Demminſchen Krerfes, No. va, so r., 
verloren gegangen; Behufs der künftigen Amortiatlon 
derſelbden wird ſolches biemit zur Wiſſenſchaft des Publi- 
kums gebracht. Stettin den 181 en November 1825. 
Königl. Preuß. Pomm. General⸗LandſchaftsOiteetion. 
v. Eickſtaͤdt⸗ Peterswald. 


* 


Bekanntmachung 
wegen Veiſorgung der größeren Garniſonen in der Pro⸗ 
vinz Pommern mit Rauchſutter 
für das Jahr 1826. 

Höheren Beſtimmung en zufolge fo die Beſchaff ung 
des Rauchfutters für die groͤßern Garniſonen der Pro 
Bin; Pommern pro 1826 im Wege der Entrepriſe ge⸗ 
ſichert, und zur Erreichung dieſes Zweckes das Sub⸗ 
miſſtons⸗Verfahren eingeleitet werden. Die Garniſonen, 
wo dieſer Modus gewaͤhlt werden foll, find nachſtehend 
mit Angabe des für jeden Ort erforderlichen Heu⸗ und 

Strohdedarfs angegeben: 


1) Stettin 2000 Etur. Heu, 400 Schock Stroh. 
2 Garz 1800 5 I 265 * . 
3) Anclam „ . 
J) Ueckermünde 10 5 US # B 
50 Stargard 1300 7370 . . 
6 Colberg 750 E 1e 7 
7) Coͤrlin % iI A 
8) Belgard 2400 ũ%ũ—ͤc 340 € 75 
9) Greiſfenberg 510 466 8 * 
ro) Treptow a. d. R. 510 ũ%—. .àꝙ FwJ = 5 
11) Schlawe 2000 „ 400; 75 
12) Stole 400 ꝗ „ 640 $ 7 
1200 % 240 # 7 


13) Stralſund a i 5 
Betreff der Qualitat und Quantität der zu liefern⸗ 
Aae a die Beß ast 56s 20 fete Som 

5 die Beſtimmunge 0 Four 
namentlich auf Di November 1788 und deffen 
1796 verwiefen und dabei bes 
der Eentner zu 110 Pfund 
d. zu 60 Bunden 


Die eee e in der Regel auf einen 
a e Contracten nach Maaß gabe der 
disponiblen Magayinräume vorbehalten, 
Mindeſtfordernden vorzugsweiſe = Seen = 

um dies Lieferungsweſen möglich zu term 
10 gaanııt, anf Hen und Stoß befondere Submifge⸗ 


nen einzureichen, jedoch nicht auf geringere Quante als 
2000 Centner Heu und rso Schock Strob. In den 
Sarnifonosten, in welchen der Bedarf dleſe Höhe nicht 
erreicht, muß die Offerte auf das ganze Heu oder Stiob⸗ 
quantum gelichtet werden. . 

Wo es einzelnen Producenten nicht möglich iſt, ders 
gleichen bedeutende Quantitäten zu offetiren, bleibt es 
ihnen undenommen, mit mehreren zuſammen zu treten, 
wir koͤnnen aber nur mit einem unterhandeln und contra⸗ 
hiren, und in allen vorkommenden Fällen uns nur an 
dieſen halten, auch, wenn wir es möchig finden, die 
nöthige Sicherheit ſtelten ſaſſen. 


Die Verguͤtigung erfolge auf den Grund der einzu⸗ 
reichenden, mit den Magazin Quittungen belegten Liqu.⸗ 
dationen, auf unſere Anceifung, in Courant durch die 
Koͤniglichen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen in der Provinz 
Pommern, oder, nach dem Wunſche der Lieferer, durch 


Specialeaſſen. 


Außer der verhaltnißfnahigen Erflattimg der Inſer⸗ 
ttonsgebühren für die g geuwärtige Bekanntmachung 
und den erforderlichen Couteactsſtempeln, baden Liefe⸗ 
rungsunternehmer keine Koſten zu entrichten. 


Alle Lieferungsluffige, welch geneigt find, nach Anu, 
leitung diefer Bekauntmachung ſich auf Rauchfutterlte⸗ 
ſerungen elmulaſſen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Erklärungen, welche auf Centner und Scheck gerichtet 
werden müffen, und die nicht auf Stempel geſchrleben 
werden dürfen, bis zum asſten December dieſes Jahres 
mit der Bezeichnung: LKieferungsofferten franco an 
nas einzuſenden. Am zoften December d. J. werden 
ſolche daun eröffnet und binnen 14 Tagen, bis wohin 
jeder an ſelne Offerte gebunden bleibt, diejenigen beſchie⸗ 
den werden, deren Gebote annehmbar befunden worden, 
dahingegen alle Diejenigen, welche innerhalb dieſer Friſt 
keine Antwort erhalten, annehmen konnen, daß ihre For⸗ 
derungen zu hoch und nicht annehmbar geweſen find, 

Aus den Offerten muß übrigens deutlich hervorgehen: 

) die Naturalien, welche geliefert werden ſollen; 

b) die Garniſonen, für welche fie angeboten werden; 

c) die Preis forderungen nach Reichsthalern, Silber⸗ 

5 groſchen und Pfennigen; 
d) der Name und Wohnort des Lieferungsluſtigen, 
unter Angabe des Kreiſes, zu welchem er 2 955 
Stettin den, 23. Wovbr. 1825. f 


Koͤnigl. Intendantur des zweiten Armee⸗Corps. 
(gez.) Stricker. Kruͤgel. 


Bekanntmachung 

Es ſolk die Lieferung unſeres Bedarfs an Papier, 
Oblaten, Siegellack, Federpoſen, Tinte, Heftnadeln Heft: 
ſeide, Heſtzwirn, Bindfaden, Wachs leinen, Blei: und 
Rotbſkiften, Talglichten, raffimirtem Rüböbl und Doch⸗ 
ten für den Zeitraum vom ıften Januar 1896 bis letz⸗ 
ten December ejusdem dem Mindeßſortergden uͤderlaffen 
werden, und zur Abgabe der Gebote if ein Termin auf 
den zsten December, Vormittags um ro Ubr, vor dem 
Herrn Kanzellei⸗Director Sander im Erpeditions zimmer 
des Stadtaerichts angeſetzt worden. Diejenigen, welche 
dieſe Lieferung iu übernehmen willens fein möchten, wer⸗ 
den daher einge aden, ſich im Termine eimufinden. Die 
Bohingungen werden in dieſem Termine dekaunt gemacht, 


Können auch vorher auf Verlangen von dem Kommiſſa⸗ 
zing mitgetheilt werden. Stettin den 14. Novbr. 1825. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Saus ver a u f. 
Das in der großen Ritterſtraße lub No. 1180 belege⸗ 
ne, zur erbſchaftlichen Liauidatſvasmaſſe des Obet⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Canzeliſten Baum gehörige Haus mit Zube⸗ 


hör, zu 9320 Rthlr. abgeſchaͤtzt und deſſen Ertragswerth, 
nach Abiug der darauf haftenden Laſten und der Re⸗ 
parasurkoften) auf 9595 Rıhle. 16 Gar. 8 Pf. ausgemit⸗ 
teit worden if, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Kation, den sten Februar, den ten April und den sten 
Jund künftigen Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im 
Hiefiaen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizratb Brug⸗ 
gemaun öffentlich verkauft werden. Stettin den arten 
November 1825. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Sausverkauf zu Pölitz 

Das in der Muͤhlenſtraße zu Pölitz fub No. 126 bes 
legene, den Mühlenmelſter Struckſchen Eheleuten zuge⸗ 
hörig geweſene Haus mit Zubehör, der Windmühle und 
der Ueberreſte der eingegangenen Roßmühle, Toll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation, auf Gefahr und 
Koſten des Müllers Carl Friedrich Schultz, als 5 
derfelben, den zten Februar, den raten April und den 
ten Juny k. J., Vormittags um zo Uhr, in Pölitz 
durch den Herrn Juſtizrath Kölpin öffentlich verkauft 
werden. Der Werth des Hauſes, Gartens, Landung und 
Wleſe if auf 916 Rthlr. 13 Sgr., der Windmühle auf 
Rthlr. und der Reberreſte der Roßmühle auf 


aſten und Reparaturkoſten, 
Rthl 


; lr. & Pf. 
und von der Windmühle auf 1880 Athlr. ausgemiztelt 


Stadtgericht. 
98 Verkaufs⸗Anzeige. ; 
Die in Zebbin bei Wollin belegene herkſchaftliche Bock, 
windmüble mit dazu gehörenden Gebäuden, Landungen 
und Wieſen, fol wegen abgelaufener Wiederkaufsjare 
des jetzigen Beſitzers derſelben, wiederum auf 23 Jahre, 
von Marken 1826 ab, an den Meistbietenden wiederkaͤuf⸗ 
lich überlaſſen werden. Der Bierungstermin if au 
den 2zſten December d. J. Vormittags um ro Uhr, in 
der Gerichtsſtube zu Zebbin angeſetzt, in welchem Kauf⸗ 
oder Pachtluſtige ihr Gebot abzugeben, eingeladen wer⸗ 
den, und bat der Meiftbietende, bei einem annehmlichen 
Gebot, den Zuſchlag zu gewärtigen. Baſentin bei Goll 
now den loten November 1825. i = 
u: Der Landrath von Flemming. 


publikan dum. 5 

Auf Antrag der Venefieial⸗Erden des zu No endorff 
verſtorbenen Erbrachtbauern Peter Zarndorff, fol das 
zu deffen Nachlaß achörlge, zu Noſſendorff belegene ei⸗ 
genchümtiche Gehöft nebſt Garten und Worehe, fo wle 
auch der dazu gehörkge eigenthuͤmliche dritte Theil eines 
dafefbft befegenen Kathens mit Zubehörungen Öffenslich 
meiſtbietend hieſslöſt aufgeboten werden. Es find dazu 
Termine auf den zoſten dieſes Monats, roten und roten 
December dieſes Jahres angeſetzt, wou Kauftiebhabee 
biedurch eingeladen werden, um Bot und Ueberbot zu 
Protokoll zn geben, und ſoll wegen des Zuſchlages ſo⸗ 


17 Sgr. 6 Din 5 nach Ab⸗ 


daun die Reſulution erfolgen. Die Genndfüce können 
zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden; die 
Kauftedingungen werden aber im Termin bekannt ge⸗ 
znacht werden. Datum Leitz in Neuvorpommern den 
14ten November 188... i 

Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 

Bekanntmachung. 

Bey Regulirung der gutshertlichen und baͤuerlichen 
Berhältniffe des, im Stolper Kreiſe belegenen Guts 
Jerskowitz, hat ſich ergeben, daß daſſelbe aus mehre⸗ 
ten Anthellen beſteht, wovon das eine, mit der Feld⸗ 
mark Damerow früher ein von Zitzwitzen Lehn geweſen, 
ſpaͤterhin aber ein von Zeremsky Lehn geworden iſt. 
Die übrigen 4 Anteile find von Puttkammer Lehne, 
welche vekelnt, letzt den dem Hauptmann Caſemir Hein⸗ 
rich von Zeromsky theils erbilch, theils pfandweiſe be, 
ſeſſen weiden. Der Vorſchrift des Geſetzes vom 7ten 
Jenn 181 F. 11 gemäß, wird dies zur allgemeinen 

enntniß gebracht und es allen denjenigen, die bey die⸗ 
fer Regulirung ein Jutereſſe zu haben vermeinen, übers 
laſſen, ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem 
Termin den 14ten Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 
dey mir in meinem Gefchäftssimmer zu melden und zu 


etklaͤten, ob fie die Vorlegung des Separationsplaus 
verlangen; widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung 5 


8 ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwen⸗ 
ungen dagegen werden gehort werden. Stolp den aaſten 
November 1825. 3 

Der Oeconomie⸗Commiſſarins. Schaffer. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche bei der mir übertragenen und 
bis zum Abſchluß gediehenen Negulirung von Steinforth 
im Neuſtettinſchen Kreiſe, und den damit verbundenen 
Gemelnheitstheilungen der Vorweike Hammer und Prä⸗ 
lang ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
die v. Boninſchen Lehns Agnater, fordere ich hiermit 
auf, in dem, zur Abgabe ihrer Erklärung 

ob fie gegen die bereits ausgeführte Negufirung 
und Gemeinheitstheilungen Einwendungen zu ma⸗ 
chen haben und bei den fernern Verhandlungen 
zugezogen ſein wollen, 
auf den ꝛ7ten Januar k. J. Vormittags 9 Uhr, iu 
meinem Commiſſtons Locale hieſelbſt anſtehenden Termin 
zu erſcheinen, ſonſt aber zu gewartigen, daß fie mit kei⸗ 
nen Einwendungen gegen dieſe Separationen weiter ge⸗ 
hoͤrt, ſondern dieſelben, ſelbſt im Fall einer Verletzung 
gegen ſich werden gelten laffen müſſen. Baͤrwalde in 
P. den zoften November 1825. SR 
Der Königl. Oeconomie Commiſſarius. Rrog. 
Deffentliher Sarg Fein 
Am rz3ten December e., des Vormittags um 10 
auf dem el 2 59 = au 
14 Winſpel effel 4 Metzen Roggen 
13 Scheel Er 2 


8 [2 
1 Scheffel Gerſte, und 

am ıten December e zur naͤmlichen Stunde 

8 Winfpel 20 Scheffel = Metzen Roggen, 
in ganzen, halben oder auch in viertel Winſpeln öffent: 
lich an den Meistbietenden verkauft werden. Greifen 
bagen den asiten November 1825. 

5 Das Kirchen⸗Collegium. 


(Siebei eine Beilage.) 


* 


Vom 2. 


Beilage zu No. 96. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
December 1825. 5 


Guths verkauf. 
Veraͤnderungs halber bin ich willens, mein Erbpacht; 

vorwerk Scheune, 2 Meile von Stettin belegen, mit be⸗ 
ſtellter Winterſaat, mit oder auch ohne Inventarium, 
aus freyer Hand an den Meiftbietenden zu verkaufen. 
Der Herr Juſtizrath Bauck in Stettin hat hiezu einen 
Termin auf den ꝛten December d. J., Vormittags 
11 Uhr, in ſeiner Wohnung, Kuhſtraße No. 375, ange 
fest, wozu ich Kauftuſtige bierdurch einlade. Es gebb, 
ren zu dem Guthe circa 1300 Morgen durchgängig Weiß: 
boden, welche ſchon ſelt mehreren Jabren in Schlägen 
bewirthſchaftet werden; ferner 80 Morgen Wieſen, iwey⸗ 
und dreyſchürig. Die Bedingungen koͤnnen bey dem 
Herrn Jußizrath Bauck oder auf dem Gute ſelbſt bey 
mir eingefehen werden und ich bemerke nur, daß die Haͤlfte 
der Kaufgelder auf dem Gute zur erſten Stelle ſtehen 
bleiben kann. Scheune den zıflen Detober 1825. 

y C. 3. Rückforth. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
Die Brau- und Brennerey Winterfeld, in der Nahe 
von Gteifenhagen, zu welcher 60 Morgen Land gehören, 


und alle Gebäude im beſten Zuſtande find, ſoll unter 


annehmlichen Bedingungen verkauft, oder auch verpach⸗ 
tet werden. 2 
here erfahren, beim Bauerdofsbeſitzer Michael Schröder 
in Grabow. a 4 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein kleines Pöhchen gut conſervirten vorjährigen 
Rigaer Leinſaamen in Tonnen, babe ich noch dillig in 
überlaſſen. F. Langmaſtus. 


. — I.... Ä 2 

deckter ganzer Wagen und ein gut erhaltener 
Korbititten chen zum Verkauf, in der Schulen; 
flraße No. 337. 


abe einige hundert Pfund vorzuͤglich ſchoͤnen 
Jol H Siegeltaback in Commifion erkalten und offe⸗ 
25 ſolchen im Ganzen oder auch bey kleineren Quanti⸗ 
täten zu billigem Peiſe. F. w. Rahm. 


petersburger Hauföbl in Piepen und abgeſtochen, 


desgl. Magdeburger raffinirtes Rüböbl, Korkholz, in 


großen und kleinen eg e Sprop ſehr 
. ed, 2 ilbergr. bey 0 
billis und a Pfd. 3 feel. S. Bruſe Wittwe. 
een 1der Ganſebrüſte be 
Rügenwalder Auerrcher & Freyfchmidt, 
Schulzenftraße‘ No. 339, 


bey 
ornejus. 


S Tenfeniache, beste Mall. Ci⸗ 
„ Siäcdweise, fehöne ruͤne Gars 
tenpomerangen, befie Sorte große achte Nügenmalder 
Sänfsbrüße, die per Fuhre erhalten babe und für billige 


Aechte ital. Maronen oder ie 


Kauf und Pachtliebbaber konnen das NA: \ 


Prelſe geben kann, extra feine Choeolade mit Vanille 
a Pfd. 20 Sgr., feine 15 Sgr., Lamb. Hoſelnuͤſſe, dünn: 
fehälige Krackmandeln, Trauben⸗Noſinen, franzöſiſchen 
Moftrich in weiß en Keucken a 15 Sgr., neue Sardeb en 
und extra feine Capern bey C. 3. Sottſchalck. 


Ganz friſche große Auſtern ſind von jetzt an pofitägs 
lich, fo wie mit Gewuͤrz eingemachte große Neunaugen 
zu haben, bey C. H. Gottſchalck. 


Friſche bollſteiner, auch beſte einländifche Pächterbut⸗ 
er, in kleinen auch groͤßern Gebinden, odne Thara⸗ 
Verluſt, auch in alaͤſernen Gefäßen a 10 Pfd. Netto, 
dilligſt bey Carl Piper, Frauenſtraße No. 924. 


Bee Nügenwalder Gänfebräfe billaß ken 
Carl Piper. 


— — ———— H——— 

Mars. Syrop, neuer Carol, Reis, Jam.-Rum, Jam. 
Blauholz, weisser Mars. Bimstein und brauner 
Wallfisch-Thran bei Müller & Lange, 


Laftadie No, 85. 


Ganz vorzüglich ſchoͤne Tuche in allen Farben wer⸗ 
en zu den würklich beſtehenden Fabrikpreiſen verkauft, 
und decatirt abgeliefert bei . 

8 W. Rott, Speicherſttaße No. 80. 


IIIA KKK 
% Boͤhmiſche geriſſene Bettfedern ’ 
die von unſerer neu etablirten Reiß Anſtalt ſehr . 
7 fauber geriffen und frey von jeder Miſchung fo K. 
eben hier angekommen find; auch vorzüglich ſchoͤne Se 
geleſeue Daunen und alle nur moͤgliche Sorten 
neue gerſſſene und ungeriſſene Meß ſackſche Federn de 
% und Daunen, verkaufen wir fortwährend zu billi⸗ Se 
gen Preiſen. Moritz & Comp., . 
am Kohlmarkt im Holldorffſchen Haufe, 
rr 


Ein alter eiierner Olen fieht ſogleich zu verkaufen, 


bei dem Inſtrumentenſchleifer Henſchel an der Lan: 
genbrücke. 


Un Wohlfeiler Verkauf. 

Mehreres von meinen Maarın iſt von mir zurückge⸗ 
legt worden, um dieſelben zum und unterm Einfaufs⸗ 
preis zu verkaufen. Außer vielen andern Artikeln bemerke 
hier nur: ſeidene Damen Huͤthe neueſter Form, vom 
3 Rt. an, ſehr ſchoͤne coul Damen und Kinde grod⸗ 
huͤthe von 1 Kehle. 10 Sgr., Flor, und ſeidene Shawls 
und Tücher von 10 Sgr., Dubare'd son 15 Sgr., Gar⸗ 
dinen⸗Roſetten von 13 Sgr. Beſatz Bänder von Sgr., 
ſchwarz und coul. Sammtbaͤnder von 1 Sgr., Apre⸗ 
ments von 3. Sgr., glatte und faconn, ſchmale und 
breite Atlasbänder von 4. Sgr. an. 


Zugleich bemerke noch, daß ich den größten 


Theil meiner Waaren bedeutend im Preiſe herabgeſetzt 
babe, J. L. Siſcher len,, Koblmarit 420 


x ı 


Ar 2 
x 


Zu verauctioniren in Stettin. Eine Stube nebſt Laden iſt ſofort zu vermlethen, Boll 
Auctlon über eine Parthey Kuͤſtenhering, im Spei, werk No. 1092. 5 . 

cher um goldnen Schiff, Sonnabend den zten December 

Nachmittag 2 Uhr. l se 


Auction Über Stückfaſſer. 


miethen. 5 J. C. w. Stolle. 


Sonnabend den zten December, Nachmittags um Ein im lebhefteſten Verkehr ſtehender Materinimans 


21 Uhr, ſoll auf der Lafadie im Haufe No. 92 eine ken⸗Laden nebſt dazu gehoͤrlger beguemer Wohnung, 


artie ſehr guter Stück de! ößen Waarenboden, Keller und Remiſen, if zu Neujahr 
* ſehr g ückfäffer von verſchledenen Großen ah vermischen. Niheren Rucneis ee Se 1 


durch den Mäcker Heren Lippe öffentlich an den Meif: ! 
bietenden verkauft werden. W 3 n tunss Expedition. 


Aus einem bedeutenden Nachlaſſe follen Montag den No. 945, Hünerbeinerſtraße, iR die dritte Etage, von 


sten December e. Nachmittag 2 Uhr in der Schuhſtraße zwei Stuben, Kammer, Küche und Keller zum rſten 


No. 859 December d. J. oder zu Neujahr zu vermiethen. 
Uhren, gute Kupſerſtiche, Porcelain, Glas, Lei⸗ - 2 
nenzeug, Betten, mahagonle Meubles, Kleidungs⸗ Bekanntmachungen. 


ücen, Haus ; ſondere, ein 7 
sin ee 1 Looſe zur rſten Klaſſs safier Kloſfen und after klei 
nie Spelgel Servante mit Bronze, 3 alabaſter nen Lotterie find fort: ahtend zu haben, bei dem Unter⸗ 


Lampen mit Gläſer ꝛc. N Einnehmer 9. Auerbach, 
Öffentlich gegen gleich banre Zahlung verkauft werden. ben der Schußſtraße No 828. N 
8 = : ie A ee fas. Bände; serfaufen wir, in und un⸗ 
ch i ffs ver kauf term Einkaufs preiſe. 3. Auerbach omp., 
„In Folge Auftrags von Seiten der Nhederer, werde a oben det Schuhttaße No eas. 


ich am Montage den katen December a. c., Nachmit⸗ FIT 


tags 3 Uhr, das hier en der Baumbrücke liegende, Wir erhielten fo eben eine Sendung achter Kanten, 
neue Preußiſche Normal⸗Laſten große, und bisber ohm die wir zu billigen Preiſen offeriren. Zugleich empfeh⸗ 
Schiffseapftain D. Crentzien von Swinemünde geführte len wir Maſchinen Watten a Dutzend 13 Rthir,, drellirte, 


Gallessſchif, Bertha genannt, in meinem Comptoit platt. und Ezenillen Frangen, Rund-, Platt, und Ket⸗ 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Das Inven, telſchnuͤte in großer Auswahl; Blumen, Outrlanden, 
tarium iſt bey mir einzuſehen. Stettin den 30. Nodbr. Seiden⸗Locken, und mehrere andere neue Artikel. Unter 


2825. C. S. Plantics, iffsmaͤckler “ Zuſi billiger Preiſe bitten wir um gütigen 
— en eee . . Anse el 4. Auerbach & Comp., — 
Schiffs verkauf, N oben der Schuhſtraße No. 62 5. 
In Folge Auftrags von Seiten der Rhederel werde — 1 


ich am Donnerſtag den sten December a. ., Nachmit⸗ Mit den zur Kleidermacher Profeſſion noͤthigen 
tags um 2 Uhr, das hier in der Unterwiek am Hofe Kenntniſſen, wie ich mir ſchmeicheln darf, hinreichend 
des Schiffer⸗Altermann Herrn Wilde liegende, 30 Preußi⸗ ausgeruͤſtet, und nachdem ich einige Jahre hindurch 
che Normal Laſten große Schalupſchiff, Ehriſtlane ge⸗ auch in einer der gabe ach Werkſtellen als erſter 
nannt, und bisher vom Schiffseapitaln J. J. Sprenger Geſell gearbeitet, habe ich mich entſchloſſen, jenes Ger 
aus Altwarp, geführt, in meinem Comptoir öffentlich ſchäft für mich allein zu betreiben. Dies beehre ich 


an den Meistbietenden verkaufen. Das Verzeſchneß des mich, Ein hochgeehrtes Publikum um geneigten Zu⸗ 
Invpentarii iſt täglich bey mir einzuſehen. Steitin den ſpruch bittend, hiedurch ergebenſt een Mein 
„ 


asien November 1825. eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gehen, durch 


C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. ſchoͤne Arbeiten nach den neueſten Formen den Wuͤn⸗ 


5 — ſchen meiner geehrten Kunden zu entſprechen; und 
Zu vermiethen in Stestin. - werde ich moͤglichſt billige Preiſe und prompte Be⸗ 


Am Paradepletz No. 537 if ein Logis nebſt ꝓferde⸗ dienung hiem zu vereinigen ſuchen. — Meine Woh⸗ 


ſtall zum ıften April zu vermiethen. nung iſt m 91 115 8 Hrn. Gut⸗ 
r x ⁊ ß v dach große derade Nr g. Stettin, den 
Bkeiteſtraße No. 399 iſt eine Stube mit Meubles nr ee ı 5 3.8. K. Brunſing, 


Parterre nach vorne heraus, zum ıflen Jaunar künftigen 
Jahres an einen einzelnen Herrn zu vermieten. i 


Die dritte Etage unseres Hauses, grote Oderſtraße welter Sof en Dir gend Yan Kae 
Me. 7, an jun aten Januar Finftigen Sabres. anders gegen Erfastung der Juſertlens, und Futterkoſten in 
en vermieten. ZBefliger & Temp. nselwiſch in Empfang nehmen. 

Die ittelte Etage in meinem Heuſe, bestehend aus 


6 Stuben, heller Küche und allem Zubehoͤr, ſtehet um R eu: 
sen April 1826 In yermiethen, Breitefraße No. 348, Geldgeſu ch 
F. A. Boldt, Sattlermeister. 


Kleidermacher. 


doppelten Werſh hat, sooo Rthlt. zur erſten und ein⸗ 


zu vermiethen. liebe ſeine Addreſſe in der Zeitungs, Expedislon abzugeben. 


N 


Die Heine Remife in meinem Speicher if zu vers 


In der großen Oderßraße No, 66 IE die zweite Etage zigen Hppothek anzuleihen. Wer dazu geneigt ic, ber‘ 


Es wünſcht Jemand auf ein Landgut, welches den 


